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Neues Postbüro in
Inner-Arosa, Schalterhalle
J. Licht SWB, Architekt, Arosa
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Aus dem Programm der neuen Beratungsstelle für den Holzbau in Zürich

Zweck und Arbeitsgebiet der Stelle sind, wie wir einem
Rundschreiben entnehmen, kurz folgende:

Der Holzbau soll gefördert werden, indem man über den
erstarrten ¦ Chaletstil, hinausstrebt zu einer zeitgemässen, den

heutigen Wohnbedürfnissen und der heutigen Materialkenntnis
entsprechenden Bauweise.

Es ist nicht allein die Inaktivität in der Holzwirtschaft
selbst, die sie verhinderte, mit andern Konstruktionssystemen
im Bauwesen Schritt zu halten, sondern der Holzbau ist auch
durch Paragraphen erstickt worden, die ferne jeder Vernunft
und ohne Berücksichtigung des Fortschrittes der Technik heute
noch ihr Unwesen treiben.

Hier aktiv einzugreifen, das Versäumte nachzuholen und
die vielen Hemmnisse zu beseitigen, isl das Tätigkeitsgebiet
der Beratungsstelle. Ihre Absicht ist, durch Förderung des
Holzhauses, seiner Güte in konstruktiver und formaler
Hinsicht eine vermehrte Verwendung des Baustoffes Holz zu er¬

reichen. Sie befasst sieh mit allen Fragen der Konstruktion
reiner und angewandter Xatur, organisiert Propaganda und
Ausstellungen, prüft die Fragen der Belehnung, Versicherung,
die oft holzfeindlich eingestellten Baugesetze und feuerpolizeilichen

Vorschriften, die Qualitätsanforderungen an das Holz
und die Normalisierung der Konstruktionsteile für die
verschiedenen Verwendungszwecke. In allen Fragen der
Konservierung gegen Feuer, tierische und pflanzliche Schädlinge setzt
sie die bisherigen Forschungen fort und sie legt grossen Wert
auf die Erforschung des Holzes als Rohstoff überhaupt. Die
Beratungsstelle steht Fachleuten und Laien in allen Fragen
unentgeltlich zur Verfügung, sie wird alles Wissenswerte
vermitteln und entsprechende Interessen bearbeiten und verfechten.

Grundsätzlich fertigt sie weder Pläne noch Kostenanschläge;

das soll — wie ausdrücklich betont wird — den frei
schaffenden Architekten und Ingenieuren überlassen bleiben.

//.

Holzhaus in Inner-Arosa
enthaltend das Postbüro und
drei Wohnungen
J. Licht SWB, Architekt, Inner-Arosa

Fotos: Carl Brandt, Arosa
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